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Zwiespalt:
ein feuriges Tabu




 



Ihre strahlendhellen Augen erinnerten an eine ovale Lohe auf einem
Kerzendocht. Sie schimmerten in einer Kombination aus Grün und Grau
– wie die Farbe einer unreifen Olive.



Lachfalten zierten ihr Gesicht und zeichneten eine Route zu ihrer
Stirn. Ihre Wangen umgab eine leichte Nuance, die auf dem ersten
Blick nicht erkennbar war. Ob es am Alkohol lag? Jedes Mal, wenn
sie anfing zu lachen, kauerten sich ihre Beine zusammen, als sei
Lachen etwas  Unsittliches; Sündhaftes, das es zu unterbinden
galt.



Ihre zaghaften Lippen reagierten sporadisch – wenn überhaupt.
Selten entfalteten ihre Lippen sich künftig. Wenn sie es taten,
begann sie zu lachen. Ein Ton, der einer hellen Glocke ähnlich war.
Ihre Stimme war nicht schrill und herausragend schon gar nicht. Und
doch hallte der ganze Raum.  Jegliches Gespräch wurde
zwanghaft unterbrochen. Die Blicke der Anwesenden fielen auf ihr
Gesicht. Die gerunzelte Stirn, die tränenden Augen – sie waren wie
eingraviert.



Es war – weiß Gott – kein schönes Lachen, aber immerhin war es ein
ehrliches.



Er beobachtete sie schon länger. Sie saß stets am gleichen Tisch.
Nie wechselte sie ihn. Erwachsene leisteten ihr Gesellschaft.
Erwachsene, die zweimal so alt waren wie sie – mindestens. Ein
Pfahl blockierte zum Teil seine Sicht und doch reichte er nicht
aus, um sie vor seinem Spähen zu schützen. Er konnte nicht hören,
worüber sie mit ihren Sitznachbarn sprach. Sie stand auf. Ganz
plötzlich. Vielleicht wollte sie ins Bad. Entweder das oder sie
brauchte Nachschub. Zigarettennachschub. Sie streifte ihn beim
Vorbeigehen und er konnte einen femininen Odeur vernehmen. Eine
Vanillenote mit einem Flor von Orchidee und einem rauchigen Bukett.



Sofort fiel ihm ihr charakteristischer Busen auf. Formidabel und
ungewöhnlich stabil für eine solche Größe. Sie war jung − höchstens
Anfang zwanzig. Ihr Haar war schulterlang und kastanienbraun. Eine
langärmelige Bluse die so hell war, dass ihr dunkler Büstenhalter
durch den Stoff schimmerte. Ihre Oberknöpfe waren geöffnet, sodass
nackte Haut erkennbar wurde. Für einen Mann war dies ein anregender
Anblick. Pure Ästhetik; ein wahres Kunstwerk.
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